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Engliſcher Geleitzug durch deutſche Geeſtreitkräfte vernichtet

vier armierte Bewachungsfahrzeuge verſenkt ein Ferſtörer beſchädigt

Zwei Jahre deutſcher Arbeit in
Ober Oſt

Von Alfred Bratt
Ober Oſt und die Politik

Nachdem die deutſche Verwaltung in unſerem inter
eſſanteſten Kriegsbeſetzungsreich in Ober Oſt zwei Jahre
lang in ſtiller unentwegter Arbeit die gewaltige Summe
der ihr von der Zeit der ſtrategiſchen außerpolitiſchen und
wirtſchaftlichen Lage und nicht zuletzt von den innerpoliti
ſchen Verhältniſſen in den Provinzen Bialyſtok Grodno
Litauen und Kurland überwieſenen Pflichten bewältigt
hatte wurde der reichsdeutſchen Preſſe endlich Gelegenheit
geboten dieſes eigenartige Werk an Ort und Stelle zu ſtu
dieren und der bisher kaum oberſlächlich orientierten
Heimat Bericht zu erſtatten Auf dieſe Weiſe war es mög
lich dem deutſchen Publikum wenigſtens die Grundzüge
einer der größten im Kriege voll brachten Organiſationen
e vormals dem Zarenreich angegliedertem n darzu
egen

Wenn wir von dem vormals dem Zarenreich ange
gliederten Boden ſprechen ſo geſchieht dies nicht um
irgend ein naheliegendes und ſchon mehrfach rauchtes
Schlagworr einzuflechten ſondern weil damit ſofort eine
der grundſätzlichſten Fragen das heutige Land Ober Oſt
betreffend ausgeſchnitten iſt Die militäriſche Be
zwingung des Gebietes liegt jetzt gut 218 Jahre zurück ſie
gehört bereits der Kriegsgeſchichte an und iſt als der erſte
Axſchnitt in der Reihe der von Hindenburg und Ludendorff
erzielten Erfolge jedem Deutſchen mehr oder weniger gut
bekannt Jhr beſonderer Wert beſtand ünd
einfach in der Beſetzung ſelbſt in der vorläufigen Macht
gewinnung über ein ſo wertvolles Stück Erde ſondern in
der Tatſache das dadurch der Vegriff ruſſiſche Gefahr in
dieſem Kriege ein für allemal für uns ausgeſchaltet wird
Ueber die Einrichtung der Verwaltung über das praktiſche
Leitungsſyſtem die Landwirtſchaft die Verſorgung unſerer
Truppen mit den Ergebniſſen dieſes Wirkens über die ſani
tären Errungenſchaften und den kulturellen Aufſtieg wurde

reits das Weſentlichſte geſagt Heute wollen wir zum Ab
ſchluß eine kurze Betrachtung der Frage Ober Oſt und die
Politik geben wobei Vergangenheit Gegenwart und Zu
kunft aneinandergereiht werden ſollen

Der Boden den das gegenwärtige Ober Oſt bedeckt hat
eine unruhige an Widerſprüchen und Ungerechtigkeiten an
Zwieſpälten und Leiden überreiche Geſchichte Stets
war er die Heimat einer ganzen Anzahl von Nationen von
denen einmal die eine einmal die andere für kurze Zeit das
Uebergewicht erhielt Jm Durchſchnitt kann man von einen

beſteht alt

S x e enichts weniger als reibungsloſen Rebeneinander von ſechs
Nationalitäten ſprechen Am bekannteſten waren uns ſeit
jeher die Polen am fremdeſten ſtanden wir den Litauern
Letten und Weißruſſen gegenüber Die Juden bildeten
wie meiſt in ſolchem politiſchen Gewirr das handalnde
geldumſetzende jeder Herrſchſucht jeden politiſchen Ehr
geizes bare Bindeglied das von der jeweiligen Uebermacht
als ausgleichender Vermittler benutzt wurde bis endlich die
e herrſchaft gewiſſermaßen eine neue Aera beginnen
ließ

Das Durcheinander der Sprachen Raſſen und Religio
nen iſt der ſchlagendſte Beweis das zutreffendſte und ſicht
barſte Argument dafür daß das was wir heute Ober Oſt
nennen niemals innerlich echt ruſſiſch war niemals echt
ruſſiſch ſein konnte Das Rußland das heute nicht mehr
exiſtiert das Rußland der Zaren hat ſich dieſen und
dieſe Völkerſchaften durch die Kraft des äußerlichen Er
folges angegliedert Es war keine Frage der Diplomatie
oder der kulturellen Strategie ſondern lediglich eine Frage
der Muskeln der Waffen der zahlenmäßigen Ueberlegen
heit Jn Wirklichkeit blieb man ſich gegenſeitig bis zuletzt
ſo fremd wie man es am erſten Tage geweſen war Die
Ruſſen waren ſich dieſer Tatſache ſtets bewußt und haben
danach gehandelt Sie zogen nicht in dieſe Gebiete ſie
drangen nicht durch Handel und Wandel durch Siedelung
und Heiraten als Sauerteig in die Berölkerung oder
beſſer Bevölkerungen ein ſondern behandelten die Ober
Oſt Provinzen als vorgeſchobene Kolonie in der ſie ſich durch
ruſſiſches Militär und ruſſiſche Beamte behaupteten Jn
jedem kleinen Ort in jeder großen Stadt errichteten ſie eine
oder mehrere ruſſiſch orchodoxe Kirchen deren Zwiebeltürme das architektoniſche Bild als Wahrzerche ihrer

Uebermacht beherrſchten Jm Uebrigen taten ſie alles um
die Gewalt ſo bequem wie möglich in ihren Händen zu be
halten indem ſie für Land und Lente nichts taten Sie
unternahmen nichts um die Schätze des Bodens zu heben
um die Bevölkerung moraliſch und kulturell vorwärts zu
bringen Sie züchteten aus politiſchen Gründen eine Art
Hinderwältertum und ſuchten aus denſelben Gründen die
nationalen und religiöſen Gegenſätze ſcharf aufrecht zu erhalten Dies waren die Zuſtände als die beut
waltung das Gebiet übernahm

reichen
Vor er Kofwl
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WTB Berlin 14 Dezember Amtlich Gleich
zeitig mit dem Angriff gegen den Handelsverkehr an der
engliſchen Küſte haben am 12 Dezember leichte Streitkräfte
unter Führung des Kapitänleutnants Kolbe Hans den
Geleitzugverkehr Bergen Shetlands erneut angegriffen
einen Geleitzug beſtehend aus ſechs Dampfern von insge
ſamt 8009 Br darunter einen bewaffneten engliſchen
Dampfer ſowie den engliſchen Zerſtörer Partridge und
vier armierte Bewachungsfahrzeuge und zwei Dampfer ver
nichtet Der engliſche Zerſtörer Pollew entkam beſchädigt
Unſere Seeſtreitkräfte ſind ohne Verluſte mit einer größeren
Zahl Gefangener darunter vier Offizieren zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Ein feindlicher Zerſtörer verſenkt
Chrtſtianta 14 Dez Meldung des Norske T BV

Ein Geleitzug beſtehend aus ſechs Handelsfahrzeugen dar
unter wahrſcheinlich einem däntſchen der Lerwick Dienstag
ubend verlaſſen hatte und von zwei engliſchen Zerſtörern
und vier Trawlern geleitet war wurde nahe der norwe
giſchen Küſte von vier deutſchen Torpedojägern angegriffen
Alle Handelsſchiffe und Trawler wurden verſenkt auch ein
Jerſtörer vernichtet Der zweite iſt ſtark beſchädigt mit vielen
Toten und Verwundeten in einem norwegiſchen Hafen ein
gelaufen Der Kampf war ſehr erbittert Wie verlaute
wurden zwei deutſche Torpedojäger ebenfalls i

Chriſtignia 13 Dez el
Von den verſenkten Handelsſchtffen
Nationalität nämlich die Dampfer Vollſta 1709 Tonnen
und Kong Erik 750 Tonnen ferner zwei ſchwediſcher und
einer däniſcher Nationalität deren Namen unbekannt ſind
Der beſchädigte engliſche Jerſtörer liegt in Befkervek Der
Kommandant meint das Schiff ohne fremde Hilfe ausbeſſern
und in See gehen zu können Die Deutſchen beſchoſſen zuerſt
die Engländer ſo daß die Handelsſchiffe außer Kampfbereich
gelangen und die Beſatzungen in Boote gehen konnten Man
meint alle Beſatzungen ſeiten gerettet und hofft daß mehrere
Rettungsboote im Lanfe des Tages die Küſte erreichen
werden

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

TB Wien 14 Dezember Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenruhe
Die Waffenſtillftandsver handlungen dauern an

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Pigve und Vrento lebte die Kampftätigkeit

wieder auf
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenòö

VTB Berlin 14 Dezember abends Amtlich
Ein italieniſcher Angriff gegen den Monte Pertica iſt

geſcheitert Einige Hundert Gefangene blieben in unſerer
Hand

Von den anderen Fronten nichts Neues

B Verlin 14 Dezemver Amtlich Am Vor
und Nachmittag des 13 Dezember fanden in BreſtLitowsk
Vellſitzungen ſtatt in denen die einzelnen Punkte der beider
ſeitigen Waffenſtillitands ntwürfe den Gegenſtand ein
gehender Beratungen kbildeten Am 14 Dezember var
mittags werden die Verhandlungen fortgeſetzt

Letzte Depeſchen

Kornilows Truppen gefangen

Petersburg 13 Dezember Reuter Der Ver
treter der Regierung telegraphiert daß die maximaliſti
Truppen Tumgarowka und Kaluga beſetzten Korni
Truppen entwaffneten und gefangen nahmen und die revo
lutionäre Gewalt wieder Herſtellten Der Kommiſſar der
SchwarzenMeerFlotte verlangt telegraphiſch die ſoſortige
Entſendung aller Schwarzen Pieer Abteilungen mit zahl

Maſchinengewehren und teilt ift daß die Truppen
en Noitom mit Panzerantenmetſe nangriffen
See Depeſchen ſtehe grich Seite 47
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waren zwei norwegiſcher
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v e g c u

Die Aufgabe die man vorfand war aber mit Poli
mit der Notwendigkeit diplomatiſchen Vorgehens eng ver
knüpft Dies wurde nicht gerade erleichtert durch die Not
wendigkeit kriegsgemäß die Quellen des Landes auch der
eigenen Armee nutzbar zu machen Heute aber ſind die Ver
hältniſſe ſo weit gediehen daß nach den modern bewirtſchaf
teten Aeckern Wäldern und Wieſen auch die Leute zu er
wachen beginnen Das politiſche Vorgehen der letzten zwei
Jahre beſtand in zweterlei erſtens arbeitete man ſich zum
Verſtändnis der einzelnen Parteren durch und lehrte ſie ſich
gegenſeitig ſelbſt näher kennen und richtiger beurteilen ſo
daß innerpolitiſch ein immer milderes Verhältnis den
früheren Dauerſtreit ablöſt Dabei hat man um etne
Einzelheit herauszugreifen die Entdeckung gemacht daß
die Litauer in jeder Beziehung nichtruſſiſch noch eine große
Entwicklung vor ſich haben Zweitens erwarb man ſich das
Verſtändnis der Ober OſtLeute für den Begriff Deutſchland
nicht durch Reden Schriften und diplomatiſche Kniffe ſondern
durch Taten Daß unter der deutſchen Verwaltung die ewigen
Epidemien aufbörten daß bei deutſcher Wirtſchaftsweiſe der
Voden faſt doppelt ſoviel tragen kann wie ehedem das hat
mehr gewirkt und wird unvergänglicher bleiben als jede
abſtrakte politiſche Maßnahme aUnter dem Zaren wurde in OberOſt eine rein ege
Politik durch Aufrechterhaltung des ungeſunden
befolgt Die deutſche Kriegsherrſchaft der G
eine Politik der unpelitiſc

t t

den über dieſer Frage noch lagernden Nebel dichter Als
Grundlage aber möge die obfjektive Feſtſtellung gelten daß
Deutſchland unter den ſchwierigen Bedingungen einer
Kriegsverwaltung das Land erſchloſſen hat Die Ober
Oſt Bewohner haben deutſche Arbeit geſehen und deutſche
Arbeit gelernt Der Weg zu einer höheren Stufe hat ſich
ror ihnen aufgetan Wie immer ihr politiſches Schickſal ſich
geſtalten waird auſ jeden Fall werden ſie das deutſche
Erlebnis zu ihrem Heil verwenden können Sie werden
unter welcher Flagge immer das Gelernte auf mehr als
einem Gebiete verwerten Und das iſt immerhin ein Erfolo
mit dem man menſchlich zufrieden ſein kann

Kußland
Freilaſſung früherer ruſſiſcher Miniſter

Stockholm 13 Dezbr Jsveſtia zufolge beſchloß die
Unterſuchungskommiſſion dte früheren Miniſter Schteſche
glonitow und Choftow aus der Peter Pauls Feſtung gegen
Sicherſtellung von 1 Million Rubel zu entlaſſen eral
Nennenkampf von deſſen Freilaſſung ebenfalls die Rede war
teilt mit daß er es unter den jehigen Verhältniſſen vorziehe
in der Feſtung zu verbleiben

Spaltung der ruſſiſchen Sozialrevolutionäre
Baſel 13 Dez Havas berichtet aus Petersburg Jm

Kongreß der ſozialrevolutionären Partei Wege eine
Scheidung zwiſchen den links und rechts ſtehenden Sozialiſten

Die Kämpfe in Südrußland
Schweizer Grenze 14 Dezbr Havas berichtet aus

Petersburg Die Prawda meldet daß in Odeſſa Abtei
lungen der Roten Garde die Stadt durchziehen in der Un
ruhe herrſcht Eine Verfügung ſchreibt die Requiſition der
Automobile vor und fordert die Arbeiter und Soldaten auf
an der Bekämpfung der Kadetten Kaledins und Kornilows
teilzunehmen Ein marimaliſtiſcher Kommiſſar bei den gegen
Kaledin und Kornilow entſandten Abteilungen telegraphiert
daß die Maximaliſten einen völligen Sieg davontragen
werden Die nimmt tätigen Anteran der Bekämpfung Kaledins und Kornilows

Genf 14 Dez Der Einfluß Kaledins iſt infolge des
Mangels jeden Erfolges ſtark geſunken Der Aufruf derMarimatiſten an Kaledins Anhang beurteilen die Peters

burger Korreſopndenten der franzöſiſchen Zeitungen als nicht
zu unterſchätzende Ausnützung der Unſtimmigkeiten zwiſchen

alevin und ſeinen Koſaken die in e einen un
erwünſchten Eindrinaling erblicken

re

Ein Aufruf der Volſchewiki an die Mohammedaner
Stockholm 14 Dez Prawda veröffentlicht einen A

ruf ver bolſchewiſtiſchen Regierung der ſämtlrchen muſel
maniſchen Stämmen Rußlands volle Glaubensfreiheit das
Revolution zu unterſtützen erhält die d

egsoperationen die ruſſiſchendaß ſofort nach Aufhören der Kri

vom perſiſchen Boden llenh e
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e das Joch der europäiſchen Unterdrücker abzu

Balfour BuchananBaſel 14 Dez e er Korreſpo z wird aus
London gemeldet Jn Beantwortung ei rage

im c r küo Buchanan ersburungen in vollem Maße gerechtferti ein
britiſchen

äMien euf
einem von Balfour ſtammenden Telegramm ert

Die Antwort an Buchangn
T V Genf 14 Dez Als Antwort auf die Anſprache

des engliſchen Botſchafters an die Peter reſſe er
klärt Prawda man müſſe mit dem Waffenſtillſtand an

i 7 n e zu haben die e e füreinen meinen Frieden prechen Die Redenons der Umſtand ß auf der ariſer Konferenz keine Be
ſchlüſſe gefaßt wurden und Lord Lansdownes Srie betrachtet

das Blatt als Zeichen von J in den führenden
Kreiſen der Entente die die wachſende Macht der Bolſchewik
Regierung zu verſtehen begnnen Die Prawda hofft die
Maſſen würden die Entente zwingen den Verhandlungen zu
zuſtimmen

7

Späteſtens km Januar Frieden
T V Genf 14 Dezbr Die Prawda erklärt das

Lebensintereſſe Rußlands verlange daß der Friedens ſchluß
mit dem Feinde mit oder ohne die Alliierten ſpäteſtens im
Januar zuſtande komme

Die Anklage des Militärgerichts gegen
Caillaux

Paris 12 Dez In der Kammer wurde er nach
mittag das Anſuchen um Ermächtigung zur Strafverfolgung
Caillaux verteilt Der Brief des Militärgouverneurs von
Paris der die der parlamentariſchen Jmmunität
verlangt lautet folgendermaßen

Jm Laufe von Unterſuchungen wegen Verbindungen
mit dem Feinde die gegenwärtig von den bürgerlichen und
militäriſchen Gerichten verfolgt werden wurden bei faſt
allen Beſchuldigten zahlreiche von Joſeph Caillaux aus
gehende Briefe entdeckt die keinen Zweifel über die zwiſchen
ihm und den Angeſchuldigten beſtehenden d gen laſſen
Es iſt ſchon ſchwerwiegend wenn ein Staatsmann von der
Geltung Caillaux der die höchſten Staatsſtellungen bekleidet
hat der die Ehre hatte die Politik ſeines Landes zu leiten
und der gern in ſeiner r als W einer großen
r auftrat enge Beziehungen und eine nicht zu be
ſtreitende

Vertraulichkeit mit franzöſiſchen oder ausländiſchen
Abenteurern

unterhält die ihre Handlungen Beſtrebungen und Kund
gebungen ſeit inn des Krieges ſelbſt einem weniger
Unterrichteten verdächtig machen mußten begreift
man daß ein bedeutender Politiker zufällig dahinkommen
kann mit einem Menſchen vorübergehende Beziehungen an
zuknüpfen deſſen Vergangenheit er nicht kennt und welcher
ſein Vertrauen täuſchend unter dem Schutz ſeines Namens

d ine Finfluße die ſchlimmſten Abenteuer auszuführen

ſich öfters wiederholen wenn ſie jahrelang andauern und
wenn ſie den davon Betroffenen dazu führen ſich in die be
dauerlichſten ihn bloßſtellenden Handlungen hineinziehen zu
laſſen

Der im Laufe der Unterſuchung gegen Bolo beſchlag
nahmte Briefwechſel wirkt beſonders belaſtend Jn mehreren
von Caillaux an Bolo zwiſchen dem 1 Mar 1916 und dem
26 Juli 1917 geſchriebenen Briefen fordert Caill Bolo
wiederholt auf ſich bei ihm einzufinden da er eine Menge
Dinge mit ihm zu beſprechen habe die er ihm nicht brieflich
mitteilen könne Der Gouverneur von Paris fügt hinzu
Dieſer Briefwechſel wurde in entſprechenden Wendungen
fortgeſetzt ſelbſt nach dem Zeitpunkt als Bolo unter Anklage
des Hochverrates geſtellt war Caillaux bewahrt dem An
geſchuldigten dieſelbe Anhänglichkeit Dieſe Briefe bezeugen
daßbeidegemeinſame Angelegenheiten hatten
Vertraulichkeiten miteinander austauſchten und dies mit

r z n gew e S

aux in Rom ge

einer Borgyt die genügt um verdä zumachen Am 5 Auguſt 1917 wenige Se Wer Bolos Ver

derer e m um es er g8 notwendig hinzuſtellen a gegen ihn aufhöreDer rerervent von Paris ſpricht dann noch von den

Beziehungen Catllaux zu Almereyda

eſſes bewieſen hat maet
cheuungswürdigen defaitiſtiſchen Feldzug

begann der bereits den ſpäteren Hochverrat vorausſehen
ließ Der beſchlagnahmte Brie el wird während des
Jahres 1916 und bis zur Stunde der Gerechtigkeit im Jahre
1917 fo Caillaux mißbilligte den Feldzug Alme
reydas nicht etwa ſondern beglückwünſcht ihn zu ſeinen
Artikeln und drückt ihm ſein Bedauern aus daß er nicht
zwei von ihnen die zweifellos von der Zenſur ten
würden an alle Deputierten und Senatoren ſchicken könne
Caillaux beglückwünſcht ihn am 27 Juli 1915 für den Artikel

O dieſe Engländer
Am 6 A überr er ihm einen B eines gewöhnlichen gert alen wen lbe z ren

des Hauſes Coburg mit Rom die ihm als eine
Tatſache von Bedeutung erſcheint und kennzeichnet die Be
dingungen einer Umwandlung in der Balkanpolitik Die
A chrift erwähnt weiter daß ſich Caillaux Sympathien
übrigens auf die ganze Umgebung Almereydas erſtreckt
hätten Zuerſt hätte man in ſeinen Handlungen nur be
dauerliche Unvorſichtigkeiten ſehen können aber eine neue
Tatſache hätte ſie in ernſterem Lichte erſcheinen laſſen Der
Militärgouverneur erinnert an die Begegnung die Caval
lini der von Louſtalot und Comby vorgeſtellt wurde mit
Caillaux gehabt hat Einige Tage ſpäter wurden Comby
und Louſtalot von Cavallini in Lauſanne empfangen und
hatten durch ſeine Vermittlung eine Anterredung mit
dem Khedive in der es ſich wie ſie ſagten darum han
delte die Türkei von dem öſterreichtſch deutſchen Bündnis
loszureißen Jn der gleichen Zeit findet Caillaux mit einemehe auf den Namen Jeſexh Rencuard lautet Cavallini
in Rom wieder Die Handlungen Caillaux in Rom tragen
ſo bedenkliches Gepräge daß es nicht möglich iſt achtlos daran
vorüber zu gehen

Caillaux in Rom
Dem Antrage auf Cenehmigung der Strafverfolgung

gegen Caillaux ſind Dokumente beigefügt deren Zuverläſſig
keit gewiß iſt und die ſich im Miniſterium des Aeußern be
finden Es geht daraus hervor daß Caillaux im Dezember
1916 in Rom mit Perſönlichkeiten in Beziehungen getreten
iſt die in jeder Hinſicht verdächtig ſind nicht nur n ihrer
Vergangenheit und ihrer offenkundigen neutraliſtiſchen An
ſchauungen ſondern auch wegen ihrer wohlbekannten deutſch
freundlichen rn Wegen dieſer Gefühle ſtanden ſie ſchon
damals in dem rdacht die Jntereſſen utſchlands in
Jtalien zu fördern ein Verdacht der ſeitdem durchaus be
tätigt worden iſt da drei von ihnen als Mitſchuldige Ca
vallinis verhaftet worden ſind Noch ſchwerere Tatſachen
ſind enthüllt worden im Laufe einer Unterhaltung die Cail

bt hat Sogar in Gegenwart von bedeu
önlichkeiten ſoll er ſich nicht geſcheut haben eine

perör er Propaganda zu machen Er habe dargelegt
das Miniſterium Briand ſei kurz vor dem Sturz und wür
27 durch ein Miniſterium Clemenceau er werden
as nur durch eine Verſchärfung des Krieges beſtehen könne

Aber das durch eine neue militäriſche Anſtrengung ſchnell er
ſchöpfte Frankreich könne den Kampf nicht über das Früh
jahr 1917 hinaus fortſegen Dann werde er die Macht über
nehmen und den Frieden unterzeichnen Italien müſſe ſich
alſo vorbereiten mit Deulſchland einen Sonderfrieden zſchlicßen Die Welt werde erſtaunt ſein üher die Vorteile

die Deutſchland lien und Frankrei r könne
Denn alle Kriegskoſten würden von Rußland und dem Bal
kan getragen werden müſſen Serbien würde verſchwinden
und damit geſchehe ihm nur recht Auch Rumänien werde
verſchwinden und das ſei ein Unglück aber es ſei beſſer daß
Rumänten bezahle Und ſchließlich jene Schlußfolgerung
deren Anführung allein genügt um ihre Schwere zu kenn

r und das von Caillaux verfolgte Ziel darzuſtellen

Sobald der Friede unterzeichnef ſei werde Frankreichein Bündnis mit Deutſchland Jtalien und Spanien
r Rußland und England die die wirklichen

h eriene der ird dann die tief
ndung des Antrags w nn efz dargeſtellt die dieſe Reden in den polie milrtäriſchen Kreiſen Italiens

r

ſeint

und unter den ftern in Rom verurſacht haben Die
wurde aufgeworfen ob man nicht zu der brutalen

aßregel der Ausweiſung greifen ſolle Die Bot
ſchafter Englands und Rußlands benachrichtigten ihre Re
ierungen Die Geſandten Rumäniens und Serbiens ſtießenKlarmenſe aus Jn der Preſſe mußten heftige Alarmrufe

durch die Zenſur unterdrückt werden Der Antrag auf Ge
nehmigung der Strafverfolgung ſchließt folgendermaßen Aus
der Geſamtheit der angeführten Tatſachen ergeben ſich aus
reichende e gegen Joſeph Caillaux währenddes gegenwärtigen Krieges die Auflöſung unſerer Bündniſſe
im Verlauf eines militäriſchen Anternehmens betrieben und
ſe die feindlichen Waffen unterſtützt zu haben Verbrechen
die nach Artikel 76 77 78 und 79 des Strafgeſetzbuches und
205 und 64 des Militärgeſetzbuches zu ahnden ſind

Engliſche Kriegskoſten
WITB London 32 Dez Keuter Unterhaus Die

Kreditvorlage wurde angenommen
London 12 Dez Jm Unterhaus erklärte Bonar Law

bei der Beſprechung einer Kreditvorlage von 550 Millionen
Pfund Sterling daß man bei der Rinlringnng des letztenKredits in Höhe von 400 Millionen am 31 Oktober ange

nommen hatte dieſe Summe würde die Ausgaben bis zur
erſten Januarwoche decken Die Annahme habe ſich bewahr
heitet Der neue Kredit erhöhe die Summe die für das
Finanzjiahr bewilligt wurde auf 2450 Millionen Die durch
ſchnittliche tägliche Ausgabe betrage für die 63 Tage vor dem
1 Dezember 6 794 000 Pfd Sterling das überſchreite die
s Budget um 1 383 000 Pfd Sterling täglich

n 12 Dez Reuter Bei Begründung der Kre
ditvorlage im Unterhauſe erklärte Bonar Law weiter Der
Betrag um welchen der Haushaltsvorſchlag überſchritten
worden iſt beträgt 369 Mill doch ſind hiervon 225 Mill
welche gedeckt waren oder gedeckt werden können abzuziehen
Grund für den vermehrten Aufwand für das Heer waren
die Ausdehnung des Flugweſens die große Zahl der in Meſo

tamten verwendeten indiſchen Truppen und der größteEetrag rührt von dem Vorrücken unſerer Truppen in Frank

reich und Paläſtina her
Bonar Law ſagte dann über Rußland Er hoffe nicht

daß das Haus die Bedeutung der dortigen Geſchehniſſe über
ſchätzen werde Wenn erſt eine gefeſtigke Regierung in Ruß
land beſteht ſo weiß ſie daß die Entwicklung der Hilfs
uellen und das Wohlergehen unmöglich ſein würde ohne
ilfe und daß eine finanzielle Unterſtützung unmöglich wäre

ohne die Anerkennung der früher gemachten Schulden Wenn
der Krieg noch zu i des nächſten Rechnungsjahres an
dauert wird es die Pflicht der Regierung ſein im nächſten
Jahre eine Ergänzungsſteuer auszuſchreiben

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein feindliches Lazarettſchiff geſunken

Bern 14 Dez Prip Tel Laut Jmparcial vom
20 November iſt das Lazarettſchiff Goorkha 6335 Br Reg
Tonnen auf dem Wege nach Sebenico auf eine Mine ge
laufen und geſunken 400 Verwundete wurden gerettet

Ein engliſches Luftſchiff nach Holland verſchlagen

Amſterdam 13 Dezember Heute früh landete in
Eemnas Buiten ein Luftſchiff ohne BeſatzunDas Luftſchiff blieb zwiſchen den Häuſern hängen und rig

tete beträchtlichen Schaben an Vermutlich hatte die Be
ſatzung das Schiff vor der Landung verlaſſen Man fand
in der Condel noch Briefe Karten und Röcke der Beſatzung
und die Motoren waren noch im Gange

Ein edles Frauenleben
Roman von K Deutſch

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch finde Jhre Sprache etwas ſeltſam Fräulein

Werner unterbrach ſie die Schloßherrin in deren kaltes
ſtrenges Geſicht doch nun etwas Leben und r kam

Sie lieben Offenheit Exzellenz ich nicht minder fuhr
das Mädchen unbeirrt fort Was hätten Sie davon wenn
ich mich ſcheinbar willfährig dieſem Anſinnen fügen und mich
im geheimen erbittert dagegen auflehnen würde wo und wie
ich könnte Es würde ein Zwieſpalt entſtehen der auf
Hinder und Erzieherin ſchädlich wirken ein unwahres heuch
leriſches Tun das keine e Früchte bringen könnte
So ſage ich offen dieſem Brauche kann ich mich nicht fügen
dagegen empört ſich mein Gefühl als Lehrerin

In dieſem Augenblick wurde die Türe des Kabinetts faſt
gufgeriſſen und der Graf ſtürmte ebenſo haſtig herein Sein
Geſicht war vor Zorn gerötet und ſeine Augen blitzten die
Mutter an

Fräulein Werner iſt vollſtändig im Rechte rief er in
ſeiner brüsken ungeſtümen Art Jch begreife nicht wie duein ſolches Anſinnen ſtellen kannſt Entweder das Fräulein
iſt das wozu ſie hierher zerufen worden iſt oder ſie iſt es
nicht Jſt ſie es der Kinder Erzieherin und deine Geſell
ſchafterin wie du es ſelbſt betont ſo wirſt du ſie doch nicht
zu Misko Zerka Sanna in eine Reihe ſtellen wollen

Die Gräfin ſak ihren Sohn faſt ſprachlos vor Ueber
e an einer folchen Einmiſchung von ſeiner Seite warſie woh nicht gewärtig War ſie klug genug einzuſehen daß
ſie zu weit gegangen oder fürchtete ſie durch Widerſpruch den
Zorn des jungen Mannes noch mehr zu reizen vor deſſen
Rückſichtsloſigkeit ie die Mutter auch nicht mehr ſicher war
ſie hätte den Gegenſtand fallen laſſen aber ſie war doch dem
Diener dankbar der in dieſem Augenblick meldete daß die

Tafel ſerviert ſei r
Das Schloß lag in einer Talſohle die nach Süden breitnach Norden ſich immer mehr verengte Den Hintergrund

bildeten die Karpathen ein mächtiger Gebirgs der in
den gewaltigen Formationen von drei Seiten den orizontAmſpantte nd Leſen Ripfel ewigen Ssnee tigen Worn les

war die Ausſicht offen und da zog in weitem majeſtätiſchen
Bogyn ein breiter Strom die Waag er kam aus dem Eich
walde der hinter dem Schloſſe lag und ſich ſtundenweit bis

z dem ar und floß dann weiter über das breite
Tal an dem Städtchen T vorüber

Das Schloß beſtand aus zwer Bauten dem alten und
dem neuen die durch einen ſchmalen Hof verbunden waren
Der alte war grau riſſig und ſah eher einem Räuberneſte als
einem Bau der neuen r ähnlich Und das war er auches war das Stammſchloß des Grafen das ſich aus dem elften
Jahrhundert herſchrieb und das als n Erinnerung für
die Familie unberübr geblieben war Seine Mauern waren
vor Alter faſt ſchwarz und zeigten viele Riſſe und Sprünge
kleine runde bleieingefaßte Fenſter unförmige Ecken und
Vorſprünge gaben ihm ein rohes ungefüges Gepräge am
äußerſten Ende erhob ſich ein hoher runder Turm der die
ganze Gegend überragte

Glich dieſer eine Teil einem uralten Weibe mit eis
grauen Locken Runzeln im Geſicht und verfallenen Zügen
ſe war der zweite der Neubau einem jung n Weibe zu ver
gleichen das ſich mit allen Reizen des aufſteigenden ns
geſchmückt hat

Ein breiter prachtvoller Bau im Stile der Renaiſſance
reich mit architektoniſchen Schönheiten ausgeſtattet mit ver
goldeten Balkonen großen rez emol en Fenſterreihen in
mitten prachtvoller Anlagen das Antlitz der mächtigen Ge
birgswelt zugewendet

Wenn Eliſabeth in der erſten Zeit an eines der Fenſter
trat und hinausſah erfaßte ſie faſt ein Schauder vor der Er
habenheit der Natur die ihr von überall entgegenblickte und
ſie dachte Menſchen in einer ſolch gewaltigen Umgebung
lebend von ſolch erhabenen Eindrücken umgeben dürften

hue Kleines und Niedriges ſinnen groß wie die Natur
mußte auch der de ſein und doch hattea gleich bei ihrem Eintritte ſolch kleinliche Eindrücke emp

r Zwar war die Gräfin auf ihr erſtes Anſinnen nicht
rückgekommen und Eliſabeth hatte ſich bald in ihre

neue Stellung hineingefunden Die Natur draußen
und die einfache ſſhlichte liebenswürdige Kinderwelt erlei h
terten ihr die Sache wirkte jene neu und mächtig auf ihren
reinen und gebildeten Geiſt ſo dieſe ihrem warmen
Gemüte reichliche Nahrung zu die Gräfin war ihr

Herben und loſſenen nicht unſympathiſch Se

war eine gebildete Frau tücht in ihrem ganzen Weſen
und wo ihr Adelsſtolz nicht in ſtand S ger und
gerader Geſinnung

Im ſe herrſchte ein ſtrenger geregelter Geiſt Die
Gräfin ehrte mit faſt niemandem es war ein Ereignis
zu wennen wenn ſie in den benachbarten Schlöſſern zu Beſuch
erſchien und doch war ſie nichr gemieden im Gegentetl man
brachte ihr jene ehrfurchtsvolle Scheu entgegen wie ſie nur
er igen gezollt wird den ein großes Schickſal geweiht

Graf Geza pflegte gewöhnlich unangemeldet auf Urlaub
u kommen denn er wußte daß wenn ſeine Mutter von ſeiner
nkunft unterrichtet war ſie einige Vorſichtsmaßregeln zur

Anwendung brachte die ihm nicht behagten ſo entließ ſie
alle jungen weiblichen Bedienten die nur im entfernteſten
das Prädikat ſchön verdienten und ſo wimmelte das Schloß
wenn ex nach Hauſe kam von alten oder häßlichen Geſichtern
wie er ſich gelegentlich ärgerlich zu äußern pflegte Auch das
ſtrenge faſt eintönige Lehen wo jeder und jedes ſeine Pflicht
tat und ein Tag dem anderen wie ein Waſſertropfen dem
anderen glich war nicht nach ſeinem Sinne und ſo pflegte
ſonſt mit ſeinem Beſuch ein lebhafter geräuſchvoller Geiſt
einzuziehen Jagden Gelage wechſelten miteinander und
es verging kein Tag in der Woche wo das Schloß nicht Gäſte
ſah So unangenehm ja peinlich der Gräfin das bunte
Treiben war ſo ſüchte ſie ihm doch durch kein mißbilligendes
Wort Schranken zu ſetzen Wollte ſie dem Sohne den Urlaub
nicht vergällen oder wußte ſie daß dem jungen Manne keine
Grenzen zu ziehen waren Die Dienerſchaft freute ſich aber
immer der veränderten Lebensweiſe Da gab es Trink
gelder in Hülle und Fülle Die ſtraffen Zügel der Haus
e waren viel loſer angezogen und wenn ſie auch oft
Bekanntſchaft mit der Reitpeitſche des gnädigen Herrn machte
o beeinträchtigte dies nicht ihre Gefühle für ihn er warbe bis zum Exzeß und entgalt reichlich jeden Schlag

ſeiner d aber nicht nur die Diener auch die Bauern der
Gutsherrſchaft waren ihrem wilden tollen Grafen wie er

mein genannt wurde gut geſinnt denn ſo wie er zornigun e ur Maßloſigkeit war ſo war wie
derum ſeine igkeit in derſelben Weiſe faſt ohne
Grenzen

Fortſetzung folgt



W r

vorräte ſind ni

n e au i e daß ermden Lu s gehört Er wurde nach Dortrecht 4 um dort ntertiert P werden 9
mſterdam 13 ber Das bei EemnesBuiten gelandete Luftſchiff iſt das engliſche lenkbare Luft

ſchiff Nr 26 das ßeſtarn um ſechs Uhr früh in England auf
geſtiegen war und ſich im Nebel verirrt hatte

Preußiſcher Landtag
Abgeorönetenhaus

Berlin 14 Dezember
Auf der heutigen Tagesordnung ſtehen Anträge betr

ſie euerungszulagen Die Kommiſſion beantragt ſo
ge
Auszahlung einmaliger Kriegs Teuerungszulagen

von 200 Mark für Verheiratete bis zu einem Einkommen
von 13 000 Mark für jedes Kind 20 Mark mehr für Un
verheiratete von 150 Mark Eine Entſchließung der Kommiſſion fordert die Zahlung höherer laufender Save ſpäte
ſtens vom Beginn des nächſten Rechnungsjahres ab Bei
der Gewährung von an Penſionäre ſollenEinnahmen aus dem Vaterländiſchen Hilfsdienſt unter
1000 Mark jährlich nicht berückſichtigt werden

Finanzminiſter t Wir müſſen den Beamten das
Durchhalten durch Verbeſſerung der rn e pirn
der Teuerungszulagen ermöglichen Uebereinſtimmend mi
dem Reicysſchatzamt entſchieden wir uns zunächſt für ſofortige
einmalige Zulage Einverſtanden iſt die Regierung mit
einer Prüfung durch die Staatshaushalt Kommiſſion ob
vom Beginn des nächſten Rechnungsjahres ab höhere lau
fende Sétze gewährt werden können Auch für die Penſio
näre ſoll die Teuerungszulage geregelt werden wobei Ein
nahmen aus dem Vater ländiſchen Hilfsdienſt bis zu 1000
Mark im Jahre nicht angerechnet werden Für Auszahlung

Teuerungszulagen an die Volksſchullehrer werden wir
orgen

Alle Parteien des Hauſes ſchließen ſich den in den An
trägen der Kommiſſion ausgedrückten Forderungen an Die
Anträge der Kommiſſion werden ſchließlich angenommen

Es folgt die Fortſetzung der Beratung der Anträge der
verſtärkten Haushalts Kommiſſion über

die Kohlenverſorgung

Abg Macco Natl Den Anträgen der Kommiſſion
ſtimmen wir im ganzen zu Beamte und Arbeiter im
Kohlenbergbau verdienen Dank und Anerkennung für ihre
Leiſtungen während der Kriegszeit Die engliſchen Kohlen

cht ſo groß wie die deutſchen Jn England
ſieht man der Zeit mit großer Sorge entgegen wo die
Kohlen für die Induſtrie allein nötig ſein und der Schiff
fahrt fehlen werden Der Abg Hus hat ſich geſtern als
Vaterlandsfreund und Friedensengel hingeſtellt Ganz ſo
rein iſt ſein Bild aber denn doch nicht Es ſtimmt nicht
daß er beſtrebt iſt ein wirklich gutes Verhältnis zwiſchen
Aubeitgebern und Arbeitern herzuſtellen Zur Entlaſtung
der Eiſenbahnen muß der Bau neuer Waſſerwege vom
Weſten nach dem Oſten in Angriff genommen werden ins
beſondere des Rhein Elbe Kanals

Reichskohlenkommiſſar Stutz GroßBerlin iſt am beſten
mit Kohle verſorgt außer den Städten die ſelbſt ver

Bei Sliedrecht wurde heute etn ts e e

ſorgen können Die Deputat Kohlen werden in dem gleichen
Umfange wie bisher gewährt Der Abg Hus hat keinen
Beweis dafür gebracht daß das Kohlenſyndikat regiert und
ich nur Strohmann bin Zur Verteilung der Kohlen iſt
der Handel herangezogen worden mit der Einſchränkung
daß er kontrolliert wird

Unterſtaatsſekretär Stieger Die Eiſenbahn Perwal
v iſt beſtrebt den Betrieb leiſtungsfähig zu geſtalten
durch verſtärkte r von Lokomotiven und die Prü
fung der Frage welche größeren Strecken auszubauen ſind
Zu der Eindämmung des ſonenverkehrs die uns ſchwer
genug gefallen iſt waren wir genéötigt um dem Güterver
kehr freie Bahn ſchaffen Eine weitere Eigſchränkung des
Perſonenverkehrs iſt nicht beabſichtigt Die Eiſenvahn
Verwaltung wird alle Mittel anwenden um die jetzigen
Betriebsverhältniſſe zu

Abg Stroebel l Diejenigen die den Eroberungs
krieg predigen tragen dazu bei daß wir hungern und
frieren müſſen Der Redner beſpricht politiſche Streiks und
die Beſtrebungen der Bolſchewiki und ſagt das Proletariat
müſſe ſich zuſammentun um die herrſchenden Klaſſen zur
Vernunft zu bringen Er wird aufgefordert zur Sache zu
ſprechen Solange die herrſchenden Klaſſen hier im Hauſe
und in der Regierung für Eroberungen eintreten kann kein
chrlicher Menſch von einem Verteidigungsfrieden ſprechen
Die EiſenbahnVPerwaltung hat ohne den Landtag zu hören
den r ä eigeſchränkt

Abg Schrader Fr Konſ Der Krieg muß xrückſichts
los fortgeſührt werden bis der Eroberungswille der Feinde
corochen iſt Jch bitte die Regierung eine Produktions
tatiſtik vorzulegen Die Urbeber von Streiks ſollten an

die enormen damit verbundenen Verluſte denken
Abg Hammer Konſ Wer im engliſchen oder fran

zöſiſchen Parlament ſo ſprechen würde wie der Abg Stroeb l
würde nie wieder Gelegenheit haben auf die Rednertribüne
z gehen Durch die Erſparnis vor Kohle vorgenommene
Zuſammenlegung von Betrioben ſind

dem Handwerk ſchwere Opfer

ouferlegt worden Schwerer Schaden iſt dem Müllerei
Gewerbe durch die Stillegung kleiner und mittlerer
Mühlen erwachſen

Ein Regierungskommiſſar Die Regierung ſteht den
Beſtrebungen die Zuſammenlegung der Betriebe nach
Möglichkeit einzuſchränken wohlwollend gegenüber

Abg Wenke Vpt Wohlbabende Leute konnten ſich
mit Kohle eindecken Die Regierung ſollte von Maßnahmen
Abſtand nehmen die geeignet ſind

den gewerblichen Mittelſtand zu ruinieren

Der Redner tritt für den Antrag Aronſohn ein der mehr
r n für die kleineren und mittleren Mühlen ver

a

Abg Lieneweg Konſ begründet einen Antrag den
Bäckern zur Erſpacnis von Kohlen aus den Staats
waldungen Holz zu überlaſſen

Die Anträge der Kommiſſion und die Anträge Aronſohn
und Rache n yächſte 15 Januar 1918 Tagesordnung Anträge und Petitionen de t

weſentliche er eingetreten

Deutſches Reich
Die Fulagen für die Penſionäre

Der Staatshaushaltsausſchuß des eordnS ſich in ſeiner letzten e S
nſionäre Der Finanzminiſter ſtellte einen Erlaß in Aus

icht der ein weiteres Entgegenkommen gegenüber den Wün
So der Penſionäre darſtellt Von einer geſetzlichen Rege
ung der Frage will er jedoch Abſtand nehmen Ebenſo iſt

er nicht abgeneigt ſämtlichen Penſionären ohne Rügſicht auf
ihr Einkommen Taufende Zuwendungen zu gewähren Das
Einkommen aus dem Vaterländiſchen Hilfsdienſt ſoll nur
dann berückſichtigt werden wenn es mehr als 1000 Mt jähr
lich beträgt Sonſt ſoll bei ihm keinerlei Anrechnung ſtatt
finden Jm übrigen iſt vorgeſehen daß wenn eine unter
ſtützung gegeben werden ſoll ſie mindeſtens 30 Prozent vonder Teuerungsbeihilfe betragen r die den gierhartigen
Beamten gewährt wird Es ſoll aber auch zuläſſig ſeinhöhere Unterſtützungen zu gewähren ja in beſonderen Fallen

ſoll bis 100 Prozent gegangen werden können Die Bezüge
der Beamten die zum Heeresdienſt eingezogen ſind ſollen

be neu werden Es iſt in Ausſicht genommen
d die Löhnung der Gefreiten und Gemeinen im mobilen
und immobilen Verhältnis nicht in Abzug gebracht werdendarf d h daß die Löhnung bei der Gepützenn von Teue

agen in keiner Weiſe zur Anrechnung kommt Für
die übrigen im Heeresdienſt ſtehenden Beamten ſollen von
den jetzt anrechnungsfähigen Beträgen der Betrag der Ge
meinen und Gefreitenlöhnung nach dem Durchſchnittsſatz von
etwa 180 Mk in Abzug gebracht werden

Sozialdemokratiſche Oppoſition in Sachſen
Jn der ſächſiſchen Zweiten Kammer ſtimmten am

Donnerstag die Sozialdemokraten gegen das Gehalt des
Juſtizminiſters unter der Begründung daß der Miniſter zu
einer Regierung gehöre die dem Volke jede politiſche Reform
und jede Gleichberechtigung verweigere Auch gegen die Ge
hälter der übrigen Miniſter wird die Sozialdemokratie dem
nach ſtimmen

Rheinbabens Nachfolger als Oberpräſident der Rheinprovinz
Die Kölniſche Volkszeitung ſchreibt Gutem Vernehmen

nach iſt als Nachfolger des Freiherrn v Rheinbaben der
Unterſtagtsſekretär im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
Dr Freiherr v Coels van der Brüggen auserſehen Vor
cusſichtlich erfolgt die Ernennung nach vor Weihnachten

Ausland

Galizien und Polen
Warſchau 13 Dez Eine Abordnung der Stadt Krakau

weilte dieſer Tage in Warſchau Der Empfang beim Regent
ſchaſtsrate fand im Schloſſe ſtatt Der Bürgermeiſter von
Krakau verlas eine Ergebenheitsadreſſe Die Stadt Krakau
heißt es darin u a, dic Wiege des großen polniſchen Staats
weſens welches heute erſt teilweiſe wieder erbaut wird ge
hört noch nicht zur politiſchen Ganzheit worüber Dir er
lauchteſter Regentſchaftsrat die oberſte ſtaatliche Gewalt an
vertraut wurde Um ſo ſtärker fühlt ſich unſere Stadt zu
gehörig zur großen trotz allem ungeteilten und unteilbaren
polniſchen nationalen Einhett Das Regentſchaftsratsmit
clied Fürſt Lubomirſki drückte den Dank für Krakaus Hul
digung aus und ſchloß u a Eure Worte ſtärken unſere
Kräfte trotz aller Hinderniſſe das einzige leuchtende Ziel
vor Augen zu haben ein ungeteiltes unabhängiges Polen
Vald Gott wird es ren werden wir uns durch das
Band der Weichſel welche uns bisher trennte in Zukunft
uns aber vereinigen wird die brüderlichen Hände reichen
eine unzertrennliche Ganzheit bildend

Beſſerung im Befinden des Grafen Czernin

Wien 14 Dezember Den Blättern zufolge iſt im Zuſtand des Miniſters des Aeußeren Highen zernin eine

Der Miniſter konnte be
en und fühlt ich weſentlich wohler

Halle und Umgegenö
Halt ven 15 Dezember 1917

Die Nationalſtiftung

Wer gilt als gefallen wer als hinterblieben
Der Kreis der Kriegsgefallenen iſt in umfaſſender

Weiſe ſo weit wie möglich gezogen Als im Kriege gefallengelten nach S 3 der Satung alle die während des gegen
wärtigen Krieges im Heere in der Kaiſerlichen Marine
in der Kaiſerlichen Schutztruppe oder in der militäriſchen
Zwecken dienenden Krankenpflege Dienſt getan haben und
während der Ausübung ihres Dienſtes verſtorben ſind oder
hierbei Beſchädigungen an Körper oder an der Geſundheit
erlitten haben die nachträglich den Tod zur Folge hatten
Hierunter fallen alſo nicht nur die Truppen an der Front
und in den Etappen ſondern auch alle die in der Heimat
zum Heeresdienſt eingezogen ſind ebenſo diejenigen die in
der Kriegskrankenpflege Dienſt geleiſtet haben alſo das
Pflegeperſonal vom Roten Kreuz die Schweſtern das
Unterperſonal für Küche uſw und die Angeſtellten der von
den Mobilmachungsausſchüſſen für die Krankenpflege unter
haltenen Soldatenheime Es ſteht den im Kriege Gefallenen
gleich wer infolge oder bei der Abwehr feindlicher Hand
lungen z V durch Fliegerangriffe feindliche Einfälle oderals Zivilgefangener oder Geifeh ſein Leben verloren oder

Schädigungen am Körper oder an der Geſundheit erlitten
hat die den Tod zur Folge hatten

Als interbliebene kommen zunächſt die Witwen und
Waiſen in Betracht Ferner können Verwandte au n
der Linie Geſchwiſter Pflegekinder unehaliche Kinder
ſonſtige Angehörige ſowie ſchuldlos geſchiedenein den Kreis der Futſorve einbezogen werden Es iſt alſo

zuläſſig auch dieſe Arten von Verwandten erforderlichen
falls zu unterſtützen Jn der Regel wird die Hilfe dapon
eng machen ſein daß der Verſtorbene zum Unter
halte ndten beigetragen hat

Den ſo bezeichneten Hinterbliebenen wird nicht in allen

reits das Bett verla

toffelverſorgung des Frühjahrs und Sommers n

Anhalt e V
unverändert ſtark Entlade und Bauarbeiter zum Teil noch
dringender als im Vormonat h
ſchaft fanden entſprechend der Jahreszeit weitere erhebliche
Entlaſſungen von Arbeitskräften ſtatt die
gewerblichen Betrieben aller Art Munit
Konſerven uſw Fabriken Arbeitsgelegenheiten fanden
Landwirtſchaftliches Geſinde und Knechte würden dagegen
für Piter Termine ſtark geſucht

Torgau

durch weitere
ſchuhinduſtrie frei gewordene Arbeitskräfte ohne Schwierig
keiten anderen kriegswichtigen Betrieben zugeführt werden

eintreten Dieſe wird alſo
ſondern auch da gewährt wo

all kommt

Die Oberbürgermeiſter gegen die Kartoffelverfütterung
Am Freitag früh iſt dem Staatsſekretär des Kriegs

neben Reichsh Fort

ernährungsamts eine von 40 Oberbürgermeiſtern
gr deutſcher Städte u E ung überreichtworden in der dringend ge wird von jeder Maßregel
Abſtand
toffeln ü

nehmen die zu einer Verfütterung von Kar
lä tMit rc einird dargelegt es ſachlich unmöglich iſt an eine Vere Sente nſolange nicht der zentralen Stelle das

tatfächliche Vorhandenſein und die Sicherung allerer
forderlichen Speiſekartoffeln in Natur nach
gewieſen iſt Nachdem weiter betont iſt daß für die Kur

ü keinerleiß anſcheinend auch die dringend erbeſteht und
forderli Reſerven nicht vorhanden ſind wird aufben Wrgſg ver ch Bevölkerung nach einer Erhöhung

der Kartoffelration hingewieſen die in dem Augenbligdur er wäre g vie Monte dazu ſich aus den
tatſächlichen Verhältniſſen ergibt

Der Arbeitsmarkt in Sachſen Anhalt im Rovember
Nach Mitteilung des Arbeitsnachweisverbandes Sachfen

wurden männliche Arbeitskräfte im ganzan

ucht Jn der Landwirt
ößenteils ib Zucker

e ſchon im Vormonat gemeldete Erleichterung de
weiblichen Arbeitsmarktes hielt auch im November in teil
weiſe noch verſtärktem Maße an ſo in Magdeburg Deſſan
Neuhaldensleben Quedlinburg und Eisleben
S nächſten Wochen wieder auf eine ſtärkere R
rechnen

iſt in
age zit

Dauernd blieben Arbeiterinnen für Arbeiten im
reien n Erdarbeiten und Zucker und Konſerpen
abriken Mälzereien und dergl ohne Ausſicht auf ng

Die zunehmende Wohnungsnot bereitete in Wittenberg
Bitterfeld der ermittlungstätigkeit einige

Schwierigkeiten z Rordhauſen und Halberſtadt konnten
Einſchränkungen in der Tabak und Hand

des Bedarfs gefragt

Haucperſonal vSleibt äußerſt knapp

Wo bringen unſere Arbeiterinnen ihre freie Zeit zu
Man ſchreibt uns Nach des Tages Laſt und Mühe eine

kalte oft unfreundliche und dunkle Schlafſtelle Das iſt das
Los ſo vieler Arhbeiterinnen die ihre Kräfte in den Dienſt
des Vaterlandes en haben beſonders ſolcher die ier
nicht einheimiſch ſind Könnte es kein freundlicheres ſein
Jn rechter Erkenntnis des Notſtandes iſt auf Ve re

rder reren ein Heim
der den verſchiedenſten Bedürfniſſen ge wird

Da iſt ein gemütliches Wohnzimmer mit Schre 2
Nähmaſchine und Bücherſchtank Die Beſucherinnen des
Heims können hier alſo ſchreiben gute Bucher und Zeit
ſchriften leſen und mit Filfe der naſchine ihre Sachen
in Ordnung bringen Jn dem großen Verſammlungs
zimmer ſteht ein Klavier zur Venutzung und ein bequemes
Sofa Muſik und Geſang und manches gute Wort ſoll die
Geiſter aufrichten damit die Arbeit am nächſten Tag wie
der friſch aufgenommen werden kann Die Räume ſind
außerordentlich freundlich und immer gut du rmnt und
hell erleuchtet Jn der dazugehörigen Küche ein großer
geheizter Herd und ein Gaskocher auf denen die Arbefterin
nen ihr mer Eſſen wärmen können um es hier in
Ruhe am Mittag und am Abend zu verzehren Denn das
Heim iſt geöffnet von 112 2 Uhr und abends von 10
Uhr Jn dieſen Stunden kann es von jeder Arbeiterin voll
kommen unentgeltlich benutzt werden Jeve ſoll glos
hier tun was ſie am liebſten mag Eine C the die
volles Verſtändnis für das Leben der Arbeiterin hat wohnt
im Heim und iſt jederzeit bereit mit Rat und Tat den Ve
ſucherinnen ihr Leben zu erleichtern Auch allerhand Ge
legenheit zum Lernen wird gegeben So wird nach Weih
nachten ein ebenfalls ganz unentgeltlicher Schuh
kurſus abgehalten werden in dem die Anfert von
warmen HausſSuhen und Pantoffeln erlernt werden n

Alſo Merſeburger Straße 28 im Heim findet die Ar
beiterin die einheimiſche wie die zugezogene Erſatz für die
ihr fehlende behagliche Häuslichkei

Provinzial Nachrichten
Trebitz b K 14 Dez Die hier graſſierenden

Krankheiten Scharlach und Typhus nun bald be
ſeitigt vorſichtshalber iſt aber der Schulunterricht bis auf
weiteres aufgehoben

n Weißenfels 14 Dez Großfeuer Heute nachtbrach in dem Teile der Brauerei Gürth in dem im Laufe

des Krieges eine Dörranlage für Gemüſe Kartoffeln uſw
eingerichtet wurde ein Feuer aus das das vier Stockwerk
hohe Gebäude in Aſche legte Die Feuerwehr unterſtützt vonMannſchaften der mere gehe und des Erſatzbataillons

der 27er richtete ihre Tätigkeit mit Erfolg auf den Schutz
Waare G h Adge er entwickelte eine
urchtbare Glut u e von g n Dörrgemüſeteilchen
efüllten dicken Rauchſchwaden zogen weit über die innere
adt hinweg Anſcheinend ſind erhebliche Materialmengen

denkbaren Fällen eine reichsgeſetzliche militäriſche Rente be
willigt wer können Wird die militäriſche Rente
lehnt ſo kann immer noch die Nationalſtiftung mit ihrer

mit
Merſeburg 14 Dez Der Kreisau u teden Kartoffel Kleinhandelspreis vom 15 e e

75 Vig pro Pfund feſt

r 14 r Station e Wunglückte er aus s dadune beim der zwiſchen diePuffer er Wagen und erdrückt
Nexrſeburg 14 Dez Die Mühlenvereinigung

dine e rter rverſammlung ab dem wird das

h ffen worden gün inder Nähe vieler Fabriten Merſeburger 28 III
Was bietet dieſes Heim Einen lichen



folge nicht genügender Anlieferung von Brotgetreide eine
Stockung in der Brotverſorgung des Kreiſes eingetreten war daß
der Vereinigung ein Dankſchreiben der Kriegswirtſchaftsſtelle für
die vorbildliche Einrichtung der Getreideentkeimung zugegangen
ſt und daß durch Verordnung des Kreisausſchuſſes im neuen

Wirtſchaftsjahr für die Vermahlung des Selbſtverſorgergetreides
die Tauſchmüllerei zugelaſſen worden iſt Der Vereinigung haben
ſich 39 neue Mühlen angeſchloſſen Es waren heute 55 Mühlen
vertreten Der ſtellvertretende Landrat Regierungsaſſeſſor von

Grome den Dank für den glatten Anſchluß der neuen
Mühlen und für die gute Mehloerſorgung des Kommunalver
bandes aus

Bitterfeld 14 Dez Bauunglück Durch das Brechen
ner Gerüſtleiſte ſtürzten auf einem Fabrikneubau mehrere Bau
arbeiter aus einer Höhe von 15 Meter herab Hierbei wurde
der Hilfsarbeiter Mar Roſenthal aus Wolfen ſofort getötet und
wei andere Arbeiter ſchwer verletzt ſo daß dieſelben ſofort der
Klinik zugeführt werden mußten

Deſſan 13 Dez Zwei gefährliche Berliner
ſchwere Jungen die mit Brownings bewaffnet

waren und nachmittags einen Ueberfall auf die betagte Alt
händlerin Mattſtedt in der Rennſtraße unternommen
hatten wurden geſtern in der Nähe des Staatsbahnhofs
von der Pol verhaftet Die Verbrecher ſetzten ihrer
Feſtnahme iderſtand entgegen und ſchoſſen auf die
Beamten glücklicherweiſe ohne ſie zu treffen Dieſem guten
Fang ſchloß ſich abends ein anderer an Es gelang noch
drei Einb dingfeſt zu machen die bei hieſigen Geſchäfts
lenten Diebſtähle verübten

Jena 13 Dez Kartoffel6auſtelle für
Thüringen Eine neue gemeinſame thüringiſche Ein
richtung wird demnächſt hier ins Leben gerufen werden
In Verbindung mit dem land wirtſchaftlichen Jnſtitut an der
Iniverſität wird eine Kartoffelbauſtelle für Thüringen ge
chaffen werden die der Verbeſſerung des Saatguts uſw
große Dienſte leiſten dürfte

Thießen 14 De Fünf Sack Mehl geſtohlen
In der Nacht zum 12 Dezember wurde beim Windmühlen
beſitzer Gaebler eingebrochen und etwa fünf Sack Mehl gre
ſtohlen Der Beſtohlene ſetzt für die Ermittlung der Diebe
eine Belohnung von 50 Mark aus

Braunſchweig 14 Dez Fabrikbrand Jn voriger
Nacht gegen 1 Uhr brach in der Pianofortefabrik
von Zeitter Winkelmann ein Großfeuer aus das
den größten Teil der Fabrikgebäude zerſtörte Ber dem
Krande wurde ein Feuerwehrmann durch einen einſtürzenden
hiebel verletzt

vermiſchtes
Gute Verdentſchungen Für die Bezeichnungen von

taatsbehörden haben Bayern und Sachſen vorbildliche
ßerdeutſchungen eingeführt Zuſammenlegungsamt heißen
etzt in Sachſen die bisherigen Spezialkommiſſionen für
Hrundſtückszuſammenlegungen Rechtsamtmann die juriſti
chen Spezialkommiſſare Landamtmann die ökonomiſchen
Spezialkommiſſare Vermeſſungsprüſer die Verzneſſungs
reviſoren techniſcher Rat die techniſche Deputation Amts
zauptmannſchaftl Zweigamt Sayda die bisherige Delega
tion Jn Bayern ſagt man Anſtalt für Pflanzenbau und
Pflanzenſchutz für Aagrikulturbotaniſche Anſtalt Landes
ſtelle für Gewäſſerkunde für Hydrotechniſches Bureau An
ſtalt für Moorwirtſchaft anſtatt Moorkulturanſtalt Staat
ſich anerkannter Ausſchuß für Vogelkunde für autoriſierte
Vogelſchutzkommifſion Direktion der Stagatsgemäldeſamm
lungen für Direktion der ſtaatlichen Calerien Muſeum für
Völkerkunde für Ethnographiſches Muſenm Landesamt für
Denkmalpflege für Generalkkonſervatorium der Kunſtdenk
nale und Altertümer Verwaltung der wiſſenſchaftlichen
Sammlungen des Staates für Generalkonſervatorium
Hauptverſuchsanſtalt für Landwirtſchaft für Landwirtſchaft
liche Zentralverſuchsſtation Landeswetterkorte für Meteoro
ogiſche Zentralſtation Münzſammlung für Münzkabinett

Staats hauptkaſſe für Zentralſtaatskaſſe Zollhauptkaſſe für
Zentralzollkaſſe

Zum Kapitel Verwaltungsdementi liefert der ſoeben
erſchienene Jahresbericht der Malmedie Co Maſchinen
fabrik G zu Düſſeldorf einen lehrreichen Beitrag An
fang Auguſt d J erſchien eine Meldung aus Düſſeldorf wo
nach für die Geſellſchaft neben einer größeren Steigerung der
Dividende eine beſondere Zuwendung an die Aktionäre zu
erwarten ſei Die Verwaltung teilte darauf mit daß eine
etwas höhere Dividende in Ausſicht zu nehmen ſei daß aber
ron ſonſtigen beſonderen Maßnahmen zugunſten der Aktio
näre nichts bekannt ſei Daraufhin kam es zu lebhaften
Kursbewegungen in den Aktien der Geſellſchaft Jetzt liegt
der Abſchluß vor und die Aktionäre erhalten mit 15 Proz
14 i nicht nur eine neue Rekord Dividende ſondern

auch einen Bonus von 100 Mk für jede Aktie von 1000 Mk
bei 200 900 Mk Sonderrücklage Wie konnte nun damals
die Verwaltung erklären ihr ſei von ſonſtigen beſonderen
Maßnahmen zugunſten der Aktionäre nichts bekannt Nach

ſolchen Vorkommniſſen darf man ſich nicht wundern wenn
man Verwaltungsdementis ſo manchmal mit Zweifeln ent
gegentritt Die Verwaltungen überſehen bei ſolchen De
mentis aber auch daß ſie das Berufsanſehen der Journag
liſten durch unzutreffende Erklärungen ſchädigen wenigſtens
in dem Augenblicke wo ihre falſche Erklärung erſcheint
Nachher ſteht der Journaliſt zwar gerechtfertigt da aber wer
denkt dann noch daran daß ihm die Verwaltung ſeineczeit
ſo ſchweres Unrecht zugefügt hat Es kann nur für beide
Teile von Nutzen ſein wenn die Verwaltungen auch auf die
Verufschre der Journaliſten die
nehmen

Letzte Depeſchen

Vergebliche engliſche Vorſtöße bei Cambrai

Berlin 14 Dezember Jn Flandern richtete am
Morgen des 13 Dezember der Feind mehrere Feuerüberfüälle
gegen unſere Stellrmgen öſtlich Pasſchendaele und in Gegend
BecelagereGhekndelt Von mittags ſteigerte ſich das Feuer

vom Walde bis Hollebeke mit beſonders großem
Munitionsaufwande Stell nördlich Hollebeke Nördlich Dixmuiden und iüdlich Blankaartſee wurden
in der Nacht vom 12 zum 13 Deyember unter erheblichen

Verluſten feindliche Patrouillen abgewieſen
Auf dem Abſchnitt weſtlich Cambrai und angrenzen

den Fronten wiederholte die feindliche Artillerie im 7
des 13 Dezember erüberfällemittags erfolgte r s h

gebührende Rückſicht

neuen Stellungen öſtlich Vullecourt der unter hohen Feind
verluſten abgewieſen wurde Gefangene wurden einbe

halten Beiderſeits der Straße Arras Cambrai bei La
Vacquerie und ſüdlich von St Quentin war das feindliche
Störungsfener im Laufe des Nachmittags jeitweiſe lebhaft
Südlich Pronville wurde eine Anzahl Gefangene einge
bracht Desgleichen waren bei mähiger feindlicher Artillerie
rätigkeit eigene Stoßtrupps ſüdlich Juvincourt erfolgreich
Sie brachten neun Gefangene und ein Maſchinengewehr als
Beute ein

Oeſtlich der Maas lebte die feindliche Artillerietätig
keit tagsüber und in den Abendſtunden zeitweiſe auf Dis
Fliegertätigkeit war rege Ein feindlicher Feſſelballon
wurde abgeſchoſſen

Der geſtern nachmittag im Eiffelturmbericht erwähnte
Vorſtoß im Caurieres Walde iſt wieder einmal frei

nden

Die Vamen der verſenkten Handelsſchiffe
Chriſtiania 13 Dez Eine ſpätere Meldung des Norsk

Telegrammbureaus beſagt Der im Brandöſund eingetroffene
beſchädigte engliſche Torpedofäger hatte einen Geleitzug aus
ſechs Schiffen von England nach Norwegen begleitet nämlich
den norwegiſchen Dampfer Bollſta und J Kong
Magnus den ſchwediſchen Dampfer Thorleif
und Bothnia das däniſche Schiff Maracaibo
und das engliſche Schiff Coriova Außer dem ge
nannten Torpedojäger machten einige Torpedojäger und
Fiſchdampfer die Bedeckung aus Vier deutſche Torpedojäger
griffen die Schiffe vor Rovaer an der norwegiſchen Küſte an
und verſenkten einen engliſchen Torpedojäger die vier Fiſch
dampfer und alle ſechs Handelsſchiffe Bisher ſind 30 Mann
von Bollſta Bothnia und Thorleif gelandet Die
Mannſchaft der Bollſta glaubt daß alle gerettet ſind
da einer der deutſchen Torpedofäger anbot die Mannſchaft
der Bollſta aufzunehmen Wegen des Kugelregens von
den übrigen Torpedojfägern gegen die Handelsſchiffe zog die
Mannſchaft vor in dem Rettungsboot zu bleiben An Bord
eines engliſchen Torpedofägers lagen nach Ausſogen der
Mannſchaft zehn Leichen engliſcher Seeleute Auf die Frage
warum die engliſchen Kriegsſchiffe nicht die
deutſchen getroffen hätten antworteten die Eng
länder daß die deutſchen außerha b Schußweite
ſeien Das engliſche Geſchütz reiche nur 10 900 Meter wäh
rend die deutſchen 12 909 Meter entfernt waren Nach Aus
ſagen Geretteter gingen zwei deutſche Torpedojäger unter
Jſt unrichtig Die Red Der Steuermann der vBollſta

erklärte die Deutſchen hätten ſehr heftig angegriffen Man
behauptet nicht daß die Deutſchen ihr Feuer beſonders gegen
die Handelsſchiffe richteten da ſie genügend mit der ſtarken
Bedeckung beſchäftigt waren ſo daß es den Handelsſchiffen
gelang ſich aus der Kampfzone heraus zuziehen Dieſe ent
gingen jedoch nicht ihrem Schickſal

Bombaröement von Funchal
Liſſabon 14 Dez Meldung der Agence Havas

Ein deutſches Unterſeeboot beſchoß Funchal Etwa vierzig
Granaten wurden abgeſeuert Einige Wohnhäuſer ſind ein
geſtürzt Es gab Tote und Verwundete Patroulllenſchiffe
verfolgten das Unterſeehoot das die Flucht ergriff

Die wachſende Macht der Bolſchewiki

Petersburg 13 Dezember Reuter Krylenkow
telegraphiert General Scheremiſow habe ſich geweigert zu
ihm nach Pekow zu kommen und ſei deshalb abgeſetzt worden
Krylenkow fügt hinzu die ganze Garniſon Pekows ſei auf
Seiten der Volſchewiki er rücke vor Der Kommiſſar der
5 Armee meldet die Ankunft Krylenkows in Dünaburg Der

rer ſahrer General Voldyreff wurde abgeſetzt und ver
aftet

Kornilow und Kaledin geſchlagen

WIB Stockholm 14 Dez Die Petersburger Tele
graphen Agentur beſtätigt die Reuter Meldung daß Korni
lows Sturmtruppen durch Abteilungen der roten Garde und
Armeetruppen geſchlagen worden ſind Kornilow habe die
Flucht ergrifſen und Kaledins Abteilungen hätten Kaluga
geräumt das von den Regterungstruppen beſetzt worden ſei
Die Schwarze Meer Flotte ſtehe ganz auf ſeiten der Regie
rung der Arbeiter und Bauern und habe Torpedoboote zur
Bekämpfung Kaledins in den Don entſandt

Verhaftung von Koſakenführern
W B Petersburg 14 Dezember Reuter Die

führenden Mitglieder des Rates der Vereinigung der Ko
ſaken Truppen wurden hier im Auftrage des den Sovjets
angegliederten Koſaken Komitees verhaftet

Aufſtand gegen die Volſchewiki erwartet
WTB Amſterdam 14 Dezember Nach dem Algemeen

Handelsblad erfährt Daily Chronicle aus Petersburg
daß in Petersburg ein Aufſtand gegen die Bglſchewiki er
wartet wird Das Londoner Blatt erzählt ſeinen Leſern
Großfürſt Paul Alexandrowitſch ſei vier 9 im r
Jnſtitut geweſen und von Lenin und ſeinen Anhängern mit
großer Ehrerbietung behandelt worden

Vorſichtsmaßnahmen der Maximaliſten
B Amſterdam 14 Dez Nach einer Reutermeldung

aus Petersburg vom 12 haben die Maximaliſten 8000 Mann
in den Kaſernen in der Nachbarſchaft des Tauriſchen Palaſtes
zuſammengezogen Auch der Tauriſche Palaſt ſelbſt iſt mili
äriſch beſetzt Die ſozialiſtiſchen Blätter erſcheinen ohne An

zengen

Weitere Wahlreſultate in Rußland
W IB Petersburg 13 Dez Meldung der Petersbur

TelegraphenAgentur Jm Bezirk Koſtroma wurden vier
Revolutionsſozialiſten und 4 Bolſchewiki gewählt Jn Kras
najarsk erhielten die Volſchewiki 12 900 die revolutionären
Sozraliſten 4900 die Kadetten 2600 die MenſchewikipatriotenW die Men iktinternatiönalen 200 n Tomſt

Minu erhielten die Bolſchewiki zwei der
Stimmen

Annahme einer Anleihe durch die holländiſche Erſte Kummer

WTB SHaag 14 Dezember Die Erſte Kammer hat die
Vorlage zur Aufnahme einer Anleihe von 500 Miflionen
Gulden und zur Konvertierung der 5prozentigen Anleihe
vom Jahre 1914 angenommen

EEette Depeſchen ſiehe auch Seite L

handel Gewerbe und verkehr
Börfenſſimmmgsbild

Berlin 14 Dez Nach den jüngſten Entlaſtungsver
käufen ſetzte die Kaufluſt neuerdings wieder kräftiger ein
teilweiſe auf die zuverſichtlich beurteilte politiſch militäriſche
Lage zum Teil auch auf die wieder von Wien ehende
Hauſſebewegung der hier intereſſierenden Spezialwerte So
vrerzeichneten Orientbahn und Türkiſche Tabakaktien kräftige
Preisſteigerungen Auf dem Montangebiet ſtanden Bochumer
und Bismarckhütte mit ihrer Preisſteigerung voran Auch
Oberbedarf Caro Luxemburger Hohenlohe Laura und
Mannesmannaktien waren höher Gelſenkirchen Harpener
Phönix Rheinſtahl und Rombacher behaupteten ſich
Schwächer waren Kattowitzer Von Rüſtungswerten konnten
Daimler Rheinmetall und Benzaktien ſtark ſteigen Hirſch
Kupfer und Orenſtein gen an Gebrüder Böhler und Rott
weiler lagen feſt Jn Schiffahrtsaktien beſtand keine völlige
Einheitlichkeit Hanſa gaben im Verlauf nach auch Ham
burgSüdamerika behauptet en Hapag Lloyd
und Deutſch Au ier feſter Größeres Jntereſſe herrſchte
für Petroleumwerte tſche Erdöl Deutſche Petroleum
und Steaug Romana Aktien zogen kräftig an Chemiſche
Werte ruhig Elberfelder Farben höher Von Elektrizitäts
werten ſtiegen Bergmann auch A E G ſprachen ſich feſt aus
wogegen Siemens Halske und namentlich Schuckert Aktien
auf den Abſchluß matter lagen Von Kaliwerten ſtellten

ſich Deutſche Kali und Krügershall Aktien höher Von ſon
ſtigen Werten ſtiegen Schantungbahn und Lombarden Große
Berliner Straßenbahn ſtellten ſich etwas niedriger
Deutſche Anleihen feſt und belebt Ruſſiſche Anleihen
Prioritäten und namentlich Banken höher Tägliches
Geld 4 Prozent und darunter Privatdiskont
458 Prozent

Die Börſe ſchloß in feſter Haltung Auf dem Kaſſamarkt
der gleichfalls gut dispontert war wurden die Aktien von
Maſchinen Papier und Porzellanfabriken bevorzugt Als
höher waren unter anderen ſonſt noch zu nennen Bemberg
Buderus Chemiſche Fabrik Griesheim Hannover Waggon
Sileſia Annener Guß Stettiner Vulkan und Kleyer Fahr
rad 1902er Ruſſen weiter anziehend

Deviſenkurſe
Berlin 14 Dezember 1917

Die amtlichen Notierungen für relegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New BVork Voll e eHolland 100 I 250 251 251 252Hänemarb 100 Kr 187 188 188 188Schweden 100 Kr 211 212 212 213Norwegen 100 Kr 109 189 189 190Fzeis 100 Fr 136,50 136,75 137 137
ienBudapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64,30

Bulgarien 100 Leva 80,00 80,50 80 00 80 50
Konſtantinopeé Geld 20,05 Brief

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 133 50 Brief 134 50

für 100 Peſetas

Getreide
Berlin 14 Dez Jm Produktengeſchäft blieb es ſtill

Dringende Nachfrage bekundete ſich für Klee und Grasſäme
reien von denen namentlich Rotklee Seradella Luzerne
und Spörgel geſucht ſind ohne jedoch erforderlichem Angebot
zu begegnen Kommen Offerten heraus ſo lauten ſie vielfach
auf ſch gegen Düngemittel Die Zufuhren in Brot
getreide für Mühlen ſind noch nicht größer geworden Man
hofft aber da der Ausdruſch befriedigend vorwärts geht au
baldige Erhöhung der Ablieferungen Jm Rauhfuttergeſchäft
hat ſich nichts geändert

ApolloWerke Aktiengeſellſchaft in Apolda Die Majo
rität dieſer mit einem Aktienkapital von 2 Millionen Mark
arbeitenden Geſellſchaft iſt wie man uns ſchreibt aus den
Händen der bisherigen Beſitzer an eine Gru unter i
rung des Bankhauſes Rheiniſche Handelsgeſellſchaft m b H
in Düſſeldorf übergegangen Infolgedeſſen ſoll demnächſt
eine außerordentliche Generalverſammlung ſtattfinden um
eine r r des Aufſichtsrates vorzunehmen Die
ApolloWerke die in der Hauptſache Laſt und Perſonen
Automobile ſowie Motore für Flugzeuge und ähnlichen
Heeresbedarf herſtellen ſind infolge J Bedarfes in
dieſen Artikeln bis an die der ngsfähigkeit be
ſchäftigt und verfügen über Auftragsbeſtände welche die
volle Produktionsmöglichkeit bis an die Grenze des laufenden
Geſchäftsjahres in Anſpruch nehmen werden Jm Hinblick
auf die andauernd ſtarke Nachfrage den e der
Geſellſchaft iſt zur Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit eine
weitere Ausdehnung des Werkes beabſichtigt Die genauen
Zahlen für das mit dem 31 Oktober r ufene Geſchäfts
jahr liegen noch nicht vor indeſſen darf angeſichts des be

een Umſatzes mit einem guten Ergebnis gerechnet
werden

Die Preiskonvention für Gas und ſo r hat be
ſchloſſen die Preiſe für das Jnlandsgeſchäft für das erſte
Vierteljahr 1918 unverändert zu laſſen dagegen ſteht für die
zur Ausfuhr freigegebenen Mengen eine Preiser
bevor

Porzellanfabrik Kahla Die Geſellſchaft hat im abge
laufenen Jahre einen ſehr anſehnlichen Ueberſchuß erzielt
doch muß wie ferner verlautet die Dividendenfrage zurück
haltend beurteilt werden Jn Betracht komme hierbei daß
die Geſellſchaft in den letzten beiden Jabren ihren Reſerven
rund 800 000 M entnehmen mußte um Ergänzung es
ſich handelt

Elbe 14 Dezember

U e e u 2 i 39a 1,76 Barby r 22 0,72Torgau 9002Wittenbero Magdeburo 40 67FlIl 12

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmang Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und er von Otto Hendel

Sämtlich in Halle

Spart Kohle
Spart jetzt ſonſt müßt Jhr ſpäter frieren
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